
^ VeterosoUuiu , La-
6l ' 62UoI>3U^ 3, 8elLl ) AU^ 3,1xi8-

martouiuui , (^ arpoua , K-LAiouroutuur,
dAprouc ^a , Oi8ium , I^ iberstu- Nodrs,
? 086AÄ , R.ME , 8 . 6eorZiu8 , Lidi-
uium NÜUU8 / LL^LdLU ^A.

VII . ? raeter (Iivitute8 I. ider38,
I^eß,i380 ue suut in Iduu §a.ria ^uLepiani
Oppiäa privile ^iata . , in 1ran8i1vanin
vero tzuae pecu1iarii ) U8 doua-
ta priviieAÜ8 , nnlli Doniinorurn terre-
Ariuin sud^ ecta ^ proprio MaFiKratu rite
formato iullructa , praeter nornen , oin-
uia Idderarum , ^ eZiarunitzue Livita-
tumjura , iinmnnitat68 , et praero ^ati-
V 38 retinent . (^niäciuiä de Inders,
R. 6^ii8tzU6 (7ivitatidu8 dietum eil , id
ad 8irnüia etiarn Oppida. reierenäuin
et86 , inonitos volunins denevo1o3 I^e-
ctore8.

19 / r^/rr 1787 .

6 3 p u t VI.
Oe OiürictibuZ Mllturlbus.

^^ raeter (7oinitatn 8 , etl ^ibera 8 , R.e-
^ iu8 tzue (7 ivitat 68, de huidus 1iaLtenn 8
actum eü , sunt comp 1ure 8 in Î e^no
Iduu ^ariae , ? artibu 8hue aduexi 8 Oi-
Hrictu 8 , c^ui tarihuam separata ^uae-
piam corporg eouZiderabautur Iracte-
nu 8 , et etiam uuuc cousiderari solent.

I ' ttm . 1 . Le^

Zur vierten : Altsohl / Böstng , Brieß,
Dilln , Eisenstadt, Karpfen , Königsberg,
Kopreinitz , Kreutz , Libethen , Modern,
Possega , Rußt , St . Georg , Zeben und
Puganz.

VII . Nebst den königl. Freistadteu gibt
es in Ungarn noch privilegirte, und in
Siebenbürgen sogenannte Taxalstadte , die,
ohne einem Grundherrn anzngehören , einen
eigenen ordentlichen Magistrat , auch beson¬
dere Vorrechte , und ausser dem Nahmen
mit den königl. Freistädtcn alles gemein ha¬
ben . ' Was daher von diesen gesagt worden
ist , muß auch von jenen verstanden werden.

Sechstes Hauptftück.
Von den Mütargranzbe-

znken.

sser den Gespanschaften und königl.
Freistädten , wovon bisher ist gehandelt wor¬
den , befinden sich in Ungarn und den dazu
gehörigen Provinzen verschiedene Bezirke,
die bisher als ganz abgesonderte Theile an»
gesehen wurden, und noch anzusehen sind.

SolsN



LepurrUi Iiuso8moäi OiKrictu8 va-
rüs c3.u8i8 ori §ioem suam äebeot . ^ .üi
nempe ob ,-
ulii ca.u8L co/?r^ e/-c/L / uiü promter ^ o-

ulii äooihue ex peculir ^ ri <̂ uo-
äuni aut ponitio8 a suri8cii-
criooe Lomituduum exemti kuot , aut
certe alium , quurn csuue communitor
U8uveniti. a.äminiffrutioni8 nornium in
purte , vel in toto accepsrout . De
8in §nÜ8 ^eneralern ali ^onm . scinffru-
plaiairi iffdic -propoiiero operue pretium
tore exiffimo , ne viäelieet ulln I^e^ni
pur8 supeiVit , puum , ^ni le publici8
ne §otÜ8 uääixerit , iZnoret.

Solche sind aus verschiedenen Ursachen
entstanden , einige sind nähmlich wegen der
öffentlichen Sicherheit , andere wegen des
Handels , wieder andere wegen der darin be¬
findlichen Bergwerke, und endlich einige durch
besondere Begünstigungen , von der Gerichts¬
barkeit der Gespanschafren entweder gänz¬
lich befreiet worden , oder haben doch eine'
von der allgemeinen Verwaltung ganz oder
zum Theil verschiedene Behandlungsart er¬
halten . Von jedem dieser Freibezirke soll
hier ein kurzer Umriß folgen , damit denje¬
nigen , welche sich den Staatsgeschaften die¬
ses Reichs widmen , kein Theil desselben un¬
bekannt bleibe.

luitium er ^ o iucirnu8 ab M8 vi-
ffrictibu8 , hui propter lulutein U.eipo-
bücue , securitntempue K.e §ni a. reliciuo
priblicne uäroioiffrLtiooi8 corpore uvui-
8i 8unt : aä huurri c1tts86ni
reforencia fuot.

Di ? M

poffqonm ffurcne , sodver8o lmpe-
rio orientnli , amp1il8iini8hue , uä
Ue §num olim HunZnriue spectubunt,
? rovincÜ8 , öul ^uriu , Lo8liiu , Lerviu,
Onlmutia . 6^ c . aut peuitu8 , nut mnZnn.
ex purte fudsu ^nti8 , sniri in ip8L Hun-
^ uriue vi8corL saevire coeperout : tri-
ffi8 experientia . äocuitdIuli §uro8 , c^ ani
pericu1o8uni 8it , 1imituneu8 Uroviuciu8
Lb8 (jue fu-lliciente /rertM/rcr////rrü'^c , ĉ ui

pro

Der Anfang soll mit denjenigen Be^
zirken gemacht werden , welche znm Schuh
und zur Sicherheit des Staates von der all,
gemeinen Landesverwaltung abgesondert sind,
und darunter werden die Militargranzbe-
zirke gemeinet.

H . 61.
Von den Militargränzbezirken

überhaupt.
Als die Osmautschen Türken , nachdem

sie das Oestliche Reich der Römer sich un¬
terworfen , und die ehedem zu Ungarn ge,
hörigen Lander Bulgarien , Servren , Bos¬
nien , D - lmazien rc . entweder ganz oder
zum Theil unterjocht hatten , nun auch schon
in das Innere von Ungarn einzudringen
ausiengen , belehrte eine traurige Erfahrung
die Ungarische Nazion , wie gefährlich es ist,
die Grauzbezirke ohne eine zureichende zum

Schu-



pro s^Iute Latrine conllAnLer excudet,
relin ^uere.

Hinc , licet pri8ca. sam a.eta.te so¬
lenne Ü8 fnerit , ea8 pa.rte8 , ĉ nae lrolli-
1idn8 incur8ionidu8 expo8itu6 es86nt,
fubciiti8 a . servitnte ckonrinali enianci-
pLti8 , norma . niiliUrri ln !)

^ Q/r/^ r/e Unctaie ; polt äira8
wnien lurcurruri incnr8ione8/iä lon ^e
majori cum uccuratiouh factum eck.
Itahue - iucolae in coniinÜ8 R.eZni lra-
bitaute8 äi8ciplinL6 militari ita lud-
jecti luut , nt eackem mann , ^ua ara-
truin a^ereut , arma etiam ver8aute8
relic^uae KeZni parti contra . incni '8io-
N68 liollium tnenäae pare8j ellicereu-
tur . Ita euata luut äiver8a couüuia,
huae sam ver8U8 limite8 promovebau-
tnr , sam ver8N8 meckitullium traliedan-
tnr ; pront nempe lurcae vel propin-
ĉ niore8 R.e §ni parte8 , vel remotiore8
occuparuut . Inäe ori^ iuem traxeruut
Loniinia . ^ EQ/r< 2,

LQ2)Q?r<2) <7?oa//cQ, plu-
rimaciue alia , Quorum fre ^n6N8 in I^ i-
lioriis , ac in ip8o etiarn I^e ^um ? a-
triarum Lockice , occnrrit meutio.

^ t ^ rca victricidu8 I^eopoläi Im¬
perators , ac I^etzi8 armi8 tota I^uu^a-
ria ckepul8o, (?arolo VI. , ac lVIariaHre-
re8ia re^nantibu8 , omuia , ^uae iutra
I^e^uum I^uu^ariae cousticeruut , con-
ünia . pro §rel8u tempoiir ; sudlata luut,

in-

Schntze des Vaterlandes beständig auf den
Beinen befindliche Nazionalmiliz zu lassen.

Obschon es auch bereits in altern Zei¬
ten gewöhnlich war , in denjenigen Lände¬
reien , die den feindlichen Anfällen mehr aus¬
gesetzt waren, die Unterthanen von der Dienst . .
barkeit der Grundherren loszusprechen , die.
selben unter den Befehlen von Kapitänen,
Woiwoden und Baus auf Militarsusse zu
behandeln , so geschah dieses nach den grau¬
samen Einfallen der Türken noch mit grös¬
serer Sorgfalt. Es wurden demnach die
Einwohner der Gräuzbezirke iu der Kriegs¬
kunst geübet , daß sie mit der nähmlichen
Hand , womit sie den. Pstug treiben , auch
die Massen zu gebrauchen fähig seyn , und
das Reich gegen feindliche Anfälle bestän¬
dig schützen mögen . Auf solche Wei¬
se sind verschiedene sogenannte Gräuzbezirke
entstanden , die bald weiter vorwärts an die
Gränze , bald weiter zurück m die Mitte
des Landes gerückt wurden , je nachdem die
Türken eutfernctere oder nähere Theile des
Reichs in Besitz getrommen haben. So
entstanden die Gräuzbezirke an der Donau,
der Theiffe , der Maros , der Save , der
Mur, die Kroatischen und viele andere ,
davon in der Geschichte und selbst auch in
den Gesetzen des Vaterlandes oftmahlige
Erwähnung geschieht.

Aber nachdem durch die siegreichen
Waffen K. L . Leopolds die Türken aus.
ganz Ungarn vertrieben worden sind , so
wurden unter der Regierung L . 2r . Rar-ls
VI . und der L . L . Maria Theresia alle

innerhalb Ungarn bestehende Gräuzbezirke
R r '" ch



iucolls z
'uri8 (1ictIouI Oomltatuum polk-

limiuio Imports , vel in toto sub^ ectis.

H . 62.
6o -̂ rroE/r

Militia . ita .ciue na.tiona1is (7c)/r/s/rrer.
äicta , in limitidus Ue ^ui ^ 3M 5ub-

8 ilken8 , eo8 omne8 terrarum tractu8

occuput , ĉ ni 1urci8 , purtcm droutiae,
Lo8nirnn , Zervium , Vulaclüum , et
Noläuvium etium nunc t6uentidu8 ,
ob^

' iciuutur . luitlum uempe sumuut
LonfiniL inäe A muri Aäriutico , lon ^o-
c^ue terrurum tructu per Ooatiam,
81uvouium , tructumciue

'sem68i6U86m,
et ^ rnn8i1vaniarn u8^ue aä lirnites Uc-
louiue proteuäuutur.

I . Urimum ornnium occurrit Oon-
6uium L ^ nuo8r ^ ni ^ ^ 8L , quoä sud
nomine Oeuerulutu8 Ear1oftLcii608i8
notum elk . Initium iliuä sumit in ip8o
aäeo litore mari8 Aäi 'iatici , at ^ue uä
klumen U8hue Oolapim proten8um in
l^uatuor ? rovincia .8 , ^uu8 vo-
camu8 , huippe Uicauam , Otocuunm»
0 §u ! inam , et 81uinen8em äiviäitur.
Eaput totiu8 R.e §ioni8 iuit nuten
^ rrck/r//?? , ^ une blrd>8 , cum specinii em-
porio Znuäent , 8it ^ue ĉ un8i sinnun nck
mnritimum UeFni bsuu ^nrine commer¬
cium , unno 17 -

7
-
7 , impernnte ^ nrin

Hiere8irr , in numsrum Uidernrüm , Ue-
^ inrumque (nvitatum relntn elk. ? rne-
secturne eeterohuin Ues; iouum l^ nrum
sunt 6o8picii , Otocani , 0 §u1ini , et
Lnriolknäii,

nach und nach aufgehoben , und die Ein¬
wohner der Gerichtsbarkeit der Gefparrschaf-
schäften wieder ganz , oder zum Theil unter,
worfen.

§ - 62.
Gegenwärtige Gränzbezirke.

Die nunmehrigen Nkzionalgränztruppen
haben diejenigen Ländereien in Besitz , die
an den türkischen Gränzen gegen Lroazien,
Bosnien , Servien , die Wallache ? und Mol¬
dau liegen ; sie fangen nähmlich bei dein Adria¬
tischen Meere an , und ersireckeu sich in einer
langen Reihe durch Rroazien, , Slavonien,
das bisher sogenannte Temeswarer Banat
und Siebenbürgen , bis an die Gränzen von
Polen.

I . Zuerst köntmt hiebei der Aarlstäbt.
ter Gvanzbezirk vor , der unter dem Nahmen
Aavlstadrer Generalat beka nnt ist . Dieses'
fängt gerade am Gestade des Adriatischen
Meeres an , und streckt sich bis an die Lulpe.
Es wird in vier Kreise, oder sogenannte Re¬
gimenter , nahmentlich : das Litauer , das
(dttochaner , das Vguliner und das Szlui-
ner , eingetheilt . Die Hauptstadt dieses gan,
zen Gränzbczirkes war vormals Larlstadt;
da diese aber eine Handelsstadt , und gleichsam
das Thor des Ungarischen Seehandels ist,
so wurde sie unter der Regierung der Kais.
K Nu . Maria Theresia , im I . 177 ? , m die

AM der kön . Freistädt -e erhoben . Der Stab

gedachter vier Regimenter ist zu Gospilsch,
Gttotschaiz , Ggulin und zu Rarlsiadt.

N.



II . Earlostaälensi militari R. e § ioui
Orientem versus Lonxiniuü -i
Auviis Oolapi , 8avo , atgue Ilirriae
acisitum , stmitimum ell . Oispescitur
autem in änas I^ O ^iones - , et
Lsctt/rLiQ ^ , ^nar -um prima seäem prae --
bet militari praesecturae iu Oppiäo
6Iina , polkerior vero in militari Oivi-
tate ? etrin ^a , ĉ nae totius ? rovinciae
capnt elk.

III . blnic conterminum eit Lo>s-
A 8avo N 8 (1 N6

aci Oravnm Inter K.e §na (lroatiae et
Liavoniae procnrrens . bloc nnnm eü:
Eonsininm , pnoä in praesens lrmites
lurciae nnlia ex parte attin ^it , ea tan-
tum äe cansa conservatnm , cznoä sor¬
tis , et invieta popnli lranc ^ e§ionem
incolentis virtus omni tempore emi-
cuerit . Ikic ciuoque binae sunt Vro-
vinciae , seu I^eAiones, alia
aiia L<2/rc^ utriusc ^ue tamen
praeseeturae locum praelret Lellova-
rinum , Vrbs miiitaris , pnae sub Ma¬
ria sssieresia e cienso luco , a (i eam,
c^uam nune viclere eil , assurexit mo-
lem . ^ tc;us siaec tria Eonsima in Ue-
^uo Eroatiae sita sunt.

IV . ? rout Eroatiae sinitimnm est
Ke^num Zjavoniae , ita ciuo ^ue 0oi <-
rnniUM 8i ^ vonicinvl ibi initium sumit,
ubi Ilanale , ae parte a1ic; uL Varasäi-
nense desinit , continuatur ^ue in sini-
lkra Lavi ripa us ^ ue Ilrliem
miütarem kel ^raclo oppositam ; inäe
vero versus Occiäentem penes lilrum
uscjue ad Präsidium petrovaraäiense

por-

II . Zunächst an dem KarlstäbtevGränz-
bezirke , ostwärts liegt an der Aulpe , Save
und , Unne der Banal - Gränzbezirk . Dieser
wird in zwei Regimenter abgetheilt, das erste
und Zweite ; von jenem ist der Stab zu
Mina , von diesem zu Petrinia , der Haupt¬
stadt des '

ganzen Bezirkes.

Ill - An diesen stoßt der waraüdiner
Gränzbezirk , der von der Save bis zurDrave
zwischen Kroazien und Slavonien liegt . Die¬
ser Militärbezirk ist der einzige , der gegen¬
wärtig auf keiner Seite an die Türkischen
Gränzen stoßet , und nur allein aus der Ur.
sache noch beibehalten wird , weil die Tapfer¬
keit seiner muthvollen und stets siegreichen
Einwohner sich zu allen Zeiten ausgezeichnet
hat. Hier sind auch zwei Abtheilungen , oder
Regimenter,

' eines das Kreuzer, das andere
das St . Georger genannt . Der Stab von
beiden ist zu Bellovar , einer Militarstadt,
welche unter Marien Theresien aus einem
dichten Walde zu ihrer nunmehrigen Grösse
empor gekommen ist . Dieses sind also die
Gränzbezirke von Kroazien.

IV. Wie Kroazien an Slavonien
gränzt, so fängt auch der Slavonifche Gränz-
bezirk dort an , wo der Banal - und zum
Theil der Waraödiner Gränzbezirk sich endi¬
get , und läuft an dem linken Ilser der Aave
bis Semlin , einer Militarstadt , gegenüber
von Belgrad , fort ; dann aber wendet sich
derselbe westwerts gegen die Donau , und
reicht bis zur Festung von peterwardem.



i

porri §itur . In tre8 l . e §ioue8 di.vi8um
cd lwc Oouduium , Oradiscauam uem-
pe , Lrodeu8em , et ? etrovaradi6U8em.
Uraesecturae vero Î eZiouum couilitu-
tae sunt ^ en^ /-<2L/^ 6<76 , /^ '/r/orve// , et

luter celebriores mi1itare8
llrde8 numerantur , praeter mdmora-
tas , (7Q/-/n^/cü/ -?r , ul >i
eil sede8 ^ rcdiepi8copi , ac Netropoli-
tae omuium in R. e §no lluu §ariae, ? ar-
tibu8 <iue aduexi8 iucolarum , Oriental!
Lccle8iae addictorum , a U.omaua 8ede
äisjunctorum , tum ac tan-
dem

Iduc referenäa eil exi §ua illa ? ro-
vincia miiitari8 , ĉ uae in an §u1o illo,
puein Oauul »iu8 , et Iidi8cu8 , ante-
c^uam ad Oppidum Lalankamen cou-
sluant , sormant , 8ita eil , ex aliquot
svium Oppidi8 , Quorum praecipuum
eil Htulium , con8iilen8 . Incosae du-
^U8 1ractu8 a Liavica voce

( n^ s ) 8ic ciicti , aut
vocantur , propterea ^uod non

terra , ied in navibu8 ut plurimum de-
puAnare ioleant . linde rei nauticae
a prima aetate incumdunt , ac non
modo deI1ica8 nave8 divi^ere , ied exer-
citia etiam militaria in navidus , et in
ac^ua perLZere sciunt.

V . Oextram Oanudii ripam inde
a 8ei §rado Lerviae IleAnum obtinet:
in oppo8ita proinde 1eme8ien8i8 ? ro-

Dieser Granzöezirk ist in drei Neginteuter
eingetheilt , das Gradiskaner , das Broder
und das peterwardeiner . Der Stab von
diesen Regimentern hat seinen Sitz zu Neu-
gradiska , lVinkowicz und Mitrowicz . Zn
die Zahl der merkwürdigeren Militarstadte
gehören . , nebst den schon genannten : Peter¬
wardein , Rarlowicz , wo der Erzbischof und
Metropolit aller in dem gesummten Reiche
wohnenden Einwohner , die der nichtunirten
Griechischen Kirche zugethan sind , seinen Sitz
hat , ferner Brodp , und endlich Mtgradiüka.

Hieher gehöret auch der kleine Militär¬
bezirk , welcher in dem Winkel liegt , den die
Theisse und die Donau bilden , wo sie bei
Salankemen zusammenfliessen , und welcher
aus einigen Flecken bestehet , unter denen
T »tel der vornehmste ist . Die Bewohner
dieses Bezirks heissen Csajßisten , von dem

Zlly .rischen Worte daika , welches ein Schiff
bedeutet , weil sie nahmlich nicht zu Lande , son.
dern inejstens in Schissen zu streiten pflegen.
Daher üben sie sich von ihrer ersten Jugend
an in Schiffsachen , und können nicht nur die

Kriegsfach zeuge auf Flüssen leiten , sondern
auch die Kriegsübungen in Schiffen sowohl,
als im Wasser vornehmen.

V . An dem rechten Ufer der Donau,
bei Belgrad augefangen , liegt Servicu : das
entgegengesetzte Ufer gehört zuchem bisher so-

viuciae , ieu Lanatu8 ripa p 08 itum eit ' genannten Temeswarer Banat , und hiev ist
Oonriteiukl Lzr ^ zrucuivi dual >u8 l ^e- der Banatische ^ ranzbezirk , der ^rus zwei
Aiouidu8 couilau8 , ĉ uippe Oermauico - Regimentern besteht , nahmlich dem Deutsch-
Illzudca , et Vaiacdico - liivrica , porri - Illyvischen und deru,p )allachisch ^ Illvri-

§ it - scheu



tzithue , se u8ßue ää Ti'Ali8i1vLmnm. In

Oppiäo ptneiecluxa rnilitaris
Te §ioui8 Vulnckico - Ill ^ ricue , prout in

Oppiäo ? anc80V3. (lermnnico - Ill ^ iücne
äomicilium odünet ; OppiäumcÄutiem

ntrin8 ^ue p .e §ioui8 lupre-
rnt) Ouetori prueber lro-
Vpicimn . -

^ V ! .. Le ^nnntnr tanäern
(^un pnrte IM §nn8

Ilic Priucipntu3 Vnincliinni rsVpicit,
äundu8 äeisnäitur Te §ionidu8 ,
nsmpo et L^c^/rc/or .- prne-
fecturae unin8 , et Älterin8 in Oppiäi8
O^ /r , et ^ /Lcrci conüitutae Innt.
() nn vero pnrte Nolänvinin nttiuZid,
i^ ntio Ziculicn n virtute rnilitnti onM
nevo inclitn pro -srrlnte ' putrine sxcn >-
dat, qnke in cina .8 I-otzione8 peäeKri8
vrciini8 neinpe , et LLciiiVO ^ M ;
nnLnique equellris oräinix äi8p63ci-
tur . Prior occupnt Zeäes 8icnIicn -8

inooriorem , et inieriorem
<7^ , et .- prnefectnrae vero
IocÜ8 eil Oppiäum O/ ^ - - nt

poilerior Zeäe8 et Or-

Lä/r/ , puarum prAefecturn in Oppiäo
/^Q ^'Q/7^ // eil , comprelienäit . Lqne-
Ilri8 per oinne8 äi ^ per8n eil : Oppiäo
LL^ .r-r 6^ -0/-^ prnei 'ectnrae äo-
rniciliuin prnebente.

Ouivi8 Oonüttiotum , ^une niemo-
rLvimns , Nnrin HiereLiA re ^ nnnte,
- ' 7 Zü¬

schen- und bis an die Granze von Siebenbür
-gen sich erstreiket. In dem Marktflecken
wehadia liegt der Stab der Wallachisch-
Zllyrischen , so wie in dem Marktflecken Pan-
csowa des Deutsch - Illyrischen Regimentes^
In dir Militgrstadt Weißkirchen endlich
wohnt ' 'der Brigadier beider Regimenter .

^ '

VI . Folgen nun die Siebenbürgifchen
Gränzbezirke . Arl der Seite , wo dieses

Großfürstenthmn an die Wallachei stoßt,
wird es durch zwei Regimenter geschützt , das

erste ' wallachifche ' und das zweite , wo¬

von der Stab in den Dörfern Orlath und

Lraßat liegt ; dort aber , wo es mit der Mol¬
dau grauzt , wachet die zu allen Zeiten durch
ihre Tapferkeit berühmte Szekler N 'azion , für
-die Sicherheit des Vaterlandes .^ Sie besteht
ans zwei Regimentern zu Fuß , das erste und
das zweite genannt , und noch aus einem drit¬
ten zu Pferde . Das erste bewohnt die Sze-

- klerstähle G ^ evgvo , Ober - und Unter - C stk
und Lafzon , und der Stab liegt in dem^

' Flecken Lsik - Szereda ; das zweite die Stühle

Sepsi , Lefzdi und Orbanv , und hat den-

Stab in drmFlecken Wastrhely . Das Rei;

terregrment ist allenthalben unter den vorigen
vertheilt . Der Stab desselben aber ist zu

Szepsi Szent Gvörgy.

6Z.

Von dem Generalkommando.

Jedem Gränzbezirke , wovon wir gehan¬
delt habe,, , stand unter der Regierung Mar.

The*



praeüiit . La , hwas Lar1oKaäi6n8l
Lonünio imperitavit , ledern nacta elk
Oariolradü , Vara8dineli8i8 Lelio variui,
Llavonica Lssekioi , Lanatica 1eme8va-
rini , Ira ^ ilvanica Obiniiz L3liai .iL
vero veiud äi ^iiitati Lani Lroatiae,
Lalmatiae , et LiLvoniae antea semper
adnexa ^

' am V3r38dini,jani ^ a ^radiae,
pront nempe Lanus uno , vei in Lilo
ioLo seäem cepit.

At Imperator 1udlati8 in Le §no
Ooatiae primum ^uidem Vara 8 dilien 8i,
et Laliaii , dein vero etiam Lariolia-
dien 8 i nnicani pro tribu 8 1ii 8 (ionüniis
3nno 1786 2a §radiae coniiltnlt luprtz-
nialn ^ .rinoruw Lraefecturam . Iliam
vero , ĉ nae antea Ltbe ^ ini fuit , cnn-
et38 ^ue Ziavoniae Le § i0 N 68 confinia-
ri38 , prout et Loiiortem navalem 11-
diLcanLni rrioderabatur , Letrovaradi-
nuin tr3N8ferri ju ^ it , adjeeto eidena
etlam Lanatlco , sen 1eme8ieli8l Lonü-
nio . ^ tc^ne ideo luprema ^ rniorurn
Lrnesectura 1eme8leii8ls parlter ces8a-
vit . ^ .t in 1r3N8iiv3nia imlla liac In
parte mptatio Interce ^ lt.

Lrovlnclae Itagne m1i1tare8 , 8ive
nationaie8 ilrliltaneae nuiia ratione a
suprema ^ .rinorum Lraelectura Lu-
den8i dependent . Lpju8 enirn juri8-
dlctlo tantnni ad camp eKrem per Lo-
mitatu8 , et Ov1tate8 di8per8am mlil-
tlam , totamcpie Le §ni Lnn §ariae rein
miiltarem , 5ec1u8a , uti dictum eK^
coMularla , se exteudlt.

M

Theresiens ein Generalkonlmando vor , Das¬

jenige , welches dem Karlsiädtter Gränzbezirke
vorgesetzt war , erhielt seinen Sitz Zu Larl-
stadt , das Warasdmer zu Lellovar , das

Slavouische zu Effek , das Banatische zu Te-
meüwar , das Siebenbürgische zu Herman-
siadt , das Baualkommando aber , da es stets
mit der Würde des Banus vonKroazien,Dal-
mazieu und Slavonjen verbunden war , besang
sich bald zu warasdm , bald zu Agram , je
nachdem der Banus in einer , oder der andern

dieser Städte sich aufhielt.

Aber der Kaiser hat in Rroazien zuerst
das Warasdmer und Banal - danu auch das

Karlstädter besondere Generalkommando auf¬
gehoben , und für alle diese drei Gränzbezirke
Zu Agram im I . 1786 ein allgemeines Ge¬
neralkommando errichtet . Dasjenige General¬
kommando aber , welches bisher zu Lffek war,
und über alle Slavonischen Gränzregimenter,
so wie das Csaikistenkorps an der Theiffe,
d.as Kommando hatte , haben Se . Majestät
nach Peterwardein versetzt, nachdem auch die

Banarischen Gränzbezirke demselben unterge¬
ordnet worden sind. Auf solche Art hat das
Temcöwarer Generalkommando ebenfalls auf¬
gehört ; nur in Siebenbürgen ist keine Veran¬

kerung vorgegangen.

Diese Militärländereien hangen nur von
den gedachten Kommandi , und keineswegs von
dem Generalkommando zu Ofen ab ; denn die¬

ses hat allein die Aufsicht über die Fcldtrup»

pen , welche in den Gespauschaftcn und Städ¬

ten vertheilet sind , und alles , was sonst in
dem Königreiche , mit Ausnahme der Gränz,
bezirke , das Militär wesen betriff

In



Ad suxrema Armorum ? rae5ectu-
ra 1iau8i1vauica dam in eoufmiaiiam,
e^uam etiam in camxeiirem militiam,
^uae in Magno ? rinci ^ atu Kativa to¬
net , ^ otossatem exercet . .

duemaämoäum in mi1itaribu8 , ita
in 'xoliticis , xndlicis , et oeconomiei8
suj^ rema negotiorum äireetio c^uoaä
(^ onünia A (^ onsilio Aulae Leiiico Vin-
clodonae conlkituto ciepenciet.

bluie ^ roxime ludjiciuntur kupre-
maä Armorum ? raefeeturae ^ c^uae
tan ^uam Oiealieria provinciaüa consi-
äeranäae iunt . bsae Nanciata huae-
vis a. (^ onsilio AulaeLellico acci ^ iunt:
et dein aä ? raefecto8 I^ egionum äi-
mittunt . liis luxerior äirectio guo-
rnnivis non militarium loium , 5eci ^ o-
iitieorum etiam , et oeconomicorum
negotiorum , prout Son8l ! io Uegio I^ o-
cumtenentiaii , ratione domitatuum , et
Livitatum iradita , concreäita eK.

(^noävi8 ^ oniinium , quoä cnm Oi-
ssrictu ^ .egiorum Sommil8ariorum ap»te
comparari ^otelk , e ciuabu8 , tribu8 , aut
p1uribu8 ? rovincÜ8 , 5ive I^ egionibu8^
^uaeinüar Somitatuum con8i6eranäae
sunt , compo8itum elk . ( !uivi8 prae-
terea I^ egioni ( cjuemaämoüum (?. omi-
tatibu8 Vicecowe8 ) praeter Oeneralem

1' ow . I . I 'ri-

Zn Siebenbürgen aber übt das zu
Aermannstadt befindliche Generalkommado

sowohl über die Gränztruppen als die Feld¬

truppen gleiche Gewalt aus.

H . 64.
Cbemahlige und jetzige politische

und ökonomische Verwaltung
der Gränzbezirke.

Die oberste Leitung der Gränzbezirke
in Militarsachen sowohl als in politischen und

wirthschastlichen Angelegenheiten hängt von

dem zu Wien errichteten Hofkriegsrathe ab.

Diesem sind die Geueralkommandi,

welche wie Provinzialbehörden betrachtet wer¬

den können , unmittelbar untergeordnet . Sie

erhalten nähmlich die Befehle des Hofkriegs-

rathes , und erlassen dieselben an die Regi.

mentsvorsteher , und ihnen ist auch sowohl
die Leitung der Militarsachen , als aller po¬
litischen und wirthschastlichen Geschäfte eben

so anvertrauet , wie der Landesstclledie nähm-

lichen Angelegenheiten in den Gespanschafi-
ten und Städten.

Zeder Granzbezirk , den man mit ei¬

nem Kommissionsbezirke vergleichen könnte,

besieht aus 2 , 3 , und mehreren Theilen oder

Regimentern , die wieder wie Gespanschaf-
len betrachtet werden können . Wie jeder

von diesen ein Vizegespan vorsteht , so ist

jedem Regiments , ausser dem Generalen

ein Oberster vorgeschr , dem noch verschiede-

S ne



1ribuuu8 praeed , pen68 ^uem ad8uud
alii c^uogue tam diperior68
i^uam iukeriore8 uonnulli Odicia1e6 mi-
Iikare8 , tum Auditor , 8 ^ ndicu8 , ^1u-
re8 <gue alii , Quorum 8iuAu1i 8ibi pro-
xria dadeut muuia.

l) uaevi8 deiude de §io iu miuors8
parte8 , ĉ uae Ceuturiae ( (d^ QA

-zri^ )
vocautur , divi8a ed , ^uarum -siu ^ulis
praeed Leuturio iu uodiliori ali ^uo
kuae Oodorti8 loco, quemadmodum
sudex ^lobilium iu kuo proceldu , dxum
1iadeu8 domicilium.

R-elic^ui minor68 Odieialeg utpote
documteueute8 , et Vexillikeri iu ? a§i8
seor8im daditant , prout iudomitatidu8
Vicejudices dlodilium , et autedac / r/-

t^ui populum lui ? a§i , aut
pilurium ? a§orum moderautur»

Ha .ee re § imiui 8 korma iu s^oud-
UÜ8 U 8 ^U 6 ad aunum 1787 ludditit,
quo memoradi 1i8 illa TVuFuMsimi Im-
xei -atori 8 edita ed slouditutio , ut ne-
§otiä militaria a po 1itici 8 , et oecouo-
mici 8 deiucep 8 plene keparareutur , et
a didiucti 8 Na § iKratibu 8 ^ ertraeta-
reutur.

(^uA6vi8 nempe de § io cousiuiaria
dividitur iu Oodort68 ( delddatalliou ),
et in Orcu1o8 ( dautou8 ) . Prior di-
vi8io tautum N 'ditarem , poderior tau-
tum ^ olitieam , et oeeouomicam ad-
miuidratiouem re8pieit.

ne andere Stabs - und Oberoffziere , wie
auch ein Auditor , ein Syndikus rc . beige¬
geben sind , die jeder ihre besondere Ver¬
richtungen haben-

Jedes Regiment ist wieder in kleinere
Theile , sogenannte Kompagnien , abgeson¬
dert. Jeder sieht ein Hauptmann vor , der
( wie Stuhlrichter in ihren Prozessen ) in ei¬
nem der Orte seiner Hauptmannschaft eine
siete Wohnung hat.

Die übrigen Offiziere , die Lieutenan¬
te und Fähnriche wohnen jeder besonders in
den Dorfschasten , sw i e in den Gesvanschas-
ten die Vizesiuhlrichter , und vor dem die
geschwornen Beisitzer) und leiten das Volk
ihres Dorfes oder mehrerer Dorfschasten in
den öffentlichen Angelegenheiten.

Diese Gestalt hatte die Verwaltung
der Gränzbezirke bis zu dem Jahre 1787 /
da die merkwürdige Verordnung erschien,
wodurch Se . Maj . die Militargeschäftevon
politischen und Wirthschastsangelegenheiten
gänzlich absönderten , und diese so wie jene
einer besonderen Behörde uuterordneten.

Jedes Gränzregiment wird u ähnlich in
Ansehung des Militarwesens in sogenannte
Feldbataillone , und in Rücksicht ans die
politische und wirthschaftlrche Verwaltung
des Bezirks , in Lantone eincprheilt.



^39
OK ortes s propkÜ8 suis ? rae5e-

ctis , et ? ropraef6LÜ8 mi1itaribu8 , pro-
ut apoä 0 INQ68 a1ia8 campelkre8 1.6-
§ion68 , reZuoIur , ita ut Ki8, rebu8 ko-
lum iniiitaridn8 , 1n8^ue aKnido3 io-
t6liN8 , te te in re8 xo1iLica8 , at ^oe
oeconomica8 nulla pror8U8 radione , ne-
c^ne uilo lrib odtentn immittere fn8 8it.

kontra , auteni 8in §n1i8 I^ e §ionl8
eircu1i8 unu8 äe luperiori8 oräim' 8
? raefecti8 nii1itaribw8, tanepiano Lir-
cnli Noäerator praeelk , cui nulla ra-
tione integrum elk , 5s ie in i'68 pro-
piis militari cinALUncins radione inne¬
rere . k^u8 cnrae , LänüniKrnLioni, at-
hue äirectioni omoia politica , publica,
et oecouoniica Oirculi ue^odia , kauä
1ecu8 atr^ue in (lomitatu Viceconiiti
5ud8nnt. bld aäeo uova kaec reZimi-
ni8 forma non jam militari , seci potiu8
civiÜ8 Iraberi elebeat. -

Ita i^itnr in ? rovincÜ8 , 8ive l^e-
§ ionidu8 militaribu8 juxta uovif8imam
-Vn §utti53iini Imperators Outtitutio-
nern inter müitarem , et politicam re-
rnrn acimiuilkratiouem 1iniite3 po8iti,
perfecta ^ue inter liauc , et illam sepa¬
ratio Aabilita . ^

^ .t vero tam nniu3 , ĉ uam alterius
Mri8(iictioni8 fuperior äirectio a 5u-
prema ^ .rmorum ? raefectura : Iraec
vero , ^uemaämoäum apucl no8 Oica-

^ sterium ? roviucia1e a Laucellaria k.e-
Nia /^.ulica , a fupremo ^ ulae Lon8Üio
Le11ico,uti fuxra äictumeK , äepenäet»

Erstere werden durch ihre Ossiziere eben
so verwaltet , wie es bei allen Feldregimen¬
tern geschieht , wo diese nnr mit dem Mi-
litarwesen , und was davon unzertrennlich
ist , sich abgeben , und haben sich daher mit
politischen und ökonomischen Geschäften des
Bezirks auf keine Weise , und unter keinem
Vorwände mehr zu bemengen.

Aber jedem Kantone ist ein Stabs¬
offizier als Kantonskommandant vorgesetzt;
diesem ist eben so wenig erlaubt sich in die
eigentlich militärischen Geschäfte zu mischen;
dagegen aber sind seiner Sorgfalt , Verwal,
Lnng und Leitung alle öffentlichen , politischen
und wirthschaftlichen Angelegenheiten des Kan¬
tons eben so anvertraut , wie den Vizegespa.
nen in den Gespanschaften , daher diese Ver¬
waltung nicht mehr für militärisch , sondern
vielmehr für bürgerlich zu halten ist.

Solchemnach sind in den Militarpro-
vinzen durch des Kaisers neueste Entschlies-
sung zwischen der Militär - und politischen
Verwaltung die Gränzen bestimmt , und ei¬
ne vollkommene Absonderung gemacht wor,
den.

Die oberste Leitung des Mlirarfaches
sowohl als des bürgerlichen hangt dennoch
von dem Generalkommando, wie bisher ab,
dieses aber bleibt dem Hofl'riegsrathe eben
so untergeordnet, wie die Landesstellen es
der Hofkanzellei sind.

S - 6Z.
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l) uali8 bacteuu8 in Eou6nÜ8 rei
juäiciaÜ3 uorma ? ^uae ratio appella-
tionis ? c^uae porafuerinb ? uepectorem
moremur , 8Üentio praetermittimu8.
La solum in meäium proäucemu8,
<̂ uae ^ u ^uilis8imu8 Imperator uoviisi-
me eam in rem eoullituir.

In cina .vi8 itaque T. e ^ioue , et qui¬
ckem in loco , ubipraefectura militari8
( t5/erö^ eil , mauet , utautebac , ^u-
viemivi l_.L6io ^ i8 , 8ive ^ .uckitoriatu8,
in hno velut primae Inilantiae poro
quaevi8 Utes succes8ionuM ) ckamnorum,
iujuriarum , ckeboneftationum , et alias
quaecuuque a^euckae sunt . Tribunal!
Iruic nnn8 e 5uperioribu8 OibciaIibu8
prae8iciet , ^Vuckitore, vel Z ^ nckico , aut
utroque , alÜ8que nonnnlli8 militaribu8
etiam iuserioris orckiuis ? raesecti8 ad-
sickeutibu8.

praeter ^ ickicium pe ^ loni8 , cuju8
nnnc mentionem fecimu8 , conilitnta
inere jam antebae in 1ran8llvania , et
8iavonia ffuoicia Nii -i -ra ^ i/r VLI .L-
oa 'r ^ illi bominum clas8i , qui ueque
militari cnipiam Eommunitati , neque
I^ e §ioni8 ? oro iub8uut , ckeilinata . löina
baee ^uckicia vele §ata , quibu8 bauck
ita priäem tertinm in R.e§no Oroatiae
acces8it , nltro quoque tauquam pora
primae Inllantiae conürmata sunt.

In

6Z4.
Die Rechtssachen in den Gränz-

bezirken.

Welche Gerichtsordnung bisher in den

Granzbezirken üblich war , was daselbst für
Gerichte bestanden haben , und wie der

Rechtszug ging , wird hier übergangen,
um den Leser mit diesem Gegenstände nicht
unnöthigerweise zu verweilen ; wir schreiten
gleich auf die neuesten Anordnungen , so Se.

Maj . in diesem Fache gemacht haben:

Bei jedem Regiments also , und zwar
da , wo der Stab liegt , bleibt wie vorher,
das Regimentsgericht oder sogenannte Au-
ditoriat als erster Gerichtsstand , wo Kla¬

gen und Streitigkeiten wegen Erbfolgen,
Schaden , Unbilden , Beleidigungen u . d . gl.
anhängig gemacht werden . Diesem Gerich¬
te steht einer von den Stabsoffizieren vor,
und wohnen nebst einigen Offizieren , der Au¬
ditor oder der Syndikus , oder der eine und
der andere bei.

Ausser dem eben erwähnten Regrments-
gerichte waren zwei delegirte Militärgerich¬
te , eines nähmlich in Siebenbürgen , ein
anderes in Slavonien , denen diejenige Klas¬
sen von Menschen unterworfen ist , die weder
unter einer Militargemeinde , noch unter der

Gerichtsbarkeit des Regiments stehen . Die¬

se Gerichte sind in der Eigenschaft erste *.

Behörden bestätiget , und mit einem drit.
ten von der nähmlichen Art , vermehret wor¬
den , das nun m Aroazierr bestehet.

An
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In quovis loco ) udi iuprema ^Vi'-
mornnr pruefectura . domiciIio .ni lmdet,
Inivn ^ c ^ .i' k'Li . i. ^ 'rio ^ i8 Mii .n ^nL
Inllitutum ell , ad <̂ uod can8ue tum
civüe8 , ĉ num etium criminul68 a. k'or^
xrimue Inlluntiue , id eil , a. PidicÜ8
I . e§ionnm , er L 1ndicÜ8 v6l6Futi8 per
appellutionem dedncunlur , ibigue re-
vläentur.

8i ulriu8 <luefndicii sententia eon-
^ rna.r , nlterior uppellucio 1ia.nd udmit-
ritur : 8ni äi8crepet , parti 1ub8L6 iide^
inrn eil ud Lon8l1ium ^Vnlue Lellicuni
tumquam Lnkneivriiivl ^ 8 iniLL l 'ki-

recnr8nm fucere . Inde autem
nirerior uppeiludio locum ^ um non
dubet.

Ue^ inm Conllitutnm ea. , ^nue
Iiocce capite recen8nimu8 , comple-
cten8 , 27 7^?^ . 1 ^87 cum ^ udnla 8e-
ptemvirali communicatnm , er Imc di-
8xonenre toto ^ . e §no promu1§utum eil.

Iduec sunt , qnae de rebn8 militu-
ridn8 snmmi8 gna8i di §iÜ8 arrin ^enän
el86 exillimuvi , xropterea , hnod Con-
civ68 meo8 , cnin Ltutu militari cinoti-
diannm iere commercium liadent68,
jiaec i^norare non dedere arditradar,
c^no 8ic , nbi primum le 5e in8innare , et
qno ordine rem 5uam promovere de-
bermr , necek8itate pollnlante co ^nitum
liabeant.

O a-

An jedem Orte des Generalkomman¬
do ist auch ein militärisches Appellat-ons-
gericht eingeführet worden , zu welchem so¬
wohl Civil , als Kriminalprozesse von den
ersten Gerichtsständen , uähmlich dem Au-
ditoriate , und dem delegirten Gerichte durch
Appellation gelangen , und -hier revidiret
werden.

Wenn der Urtheilsspruch beider Gerich¬
te übereiustimmet, wird keine weitere Ap¬
pellation zugelassen ; wenn er aber verschie¬
den ausfallt , so steht es der sachfälligen
Partei frei sich an den Hofkriegsrath , als
oberste Gerichtsbehörde, zu wenden. Von da
aber hat keine weitere Berufung mehr statt.

Die königl . Verordnung wegen dieser
Verfügungen ist unter dem 27 . Febr . 1787
der Ungarischen Landesstelle mitgetheilt , und
durch diese allgemein bekannt gemacht wor¬
den.

So viel glaubte ich hier von der Ein¬
richtung der Militärbezirke im Kurzen dar¬
um ansühren zu müssen , damit diejenigen
meiner Landesleute , welche mit dem Mili-
tarstande fast täglich Verkehr haben , dar¬
aus in vorkommenden Fällen abnehmen mö¬
gen , wo sie zuerst sich melden , und wie
sie ihre Sachen betreiben müssen.

Sic-
x - - - .
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